
In Holland erkennt man Touristen auf Fahr-
rädern daran, dass sie Helme tragen. Hol-
länderinnen und Holländer tragen keine 
Velohelme – nie. Selbst auf den schnellen 
E-Bikes nicht. In der Schweiz tragen wir 
schon einen Helm, wenn wir das Fahrrad 
neben uns herstossen.

Den Gesundheitsschutz forcieren sie in 
Holland in anderen Bereichen. Beispiels-
weise bei den Rauchern. Da ich noch im-
mer nicht von den Glimmstängeln weg-
gekommen bin, musste ich das in meinen 
Ferien am eigenen Leib erfahren. So gibt 
es kaum mehr Verkaufsstellen, die Ziga-
retten anbieten. Und jene, die noch anbie-
ten, muss man kennen. Die Drogen sind 
nämlich in einem Schrank eingeschlossen, 
der nur zur Entnahme eines Päckchens für 
wenige Millisekunden geöffnet wird. An-
sonsten bekommt der Verkäufer eine Bus-
se. Tabak ist in Holland unsichtbar. Wer-
bung ist gänzlich verboten. Zigaretten sind 
ein Luxusartikel geworden. Ein Päckchen 
kostet mittlerweile 12.50 Euro. 

BLITZGEDANKEN
Mit diesen Massnahmen hat es Holland 
geschafft, den Anteil der Rauchenden Be-
völkerung innert nur fünf Jahren von über 
25% auf unter 20% zu reduzieren. 

In der Schweiz dümpelt dieser Wert seit  
20 Jahren zwischen 25 und 30%. Das wird 
sich auch nicht wirklich ändern, solange 
in der Prävention nur so getan wird, als 
würde man versuchen, die Bevölkerung 
vor dem Tabakkonsum schützen zu wollen. 
Im Grunde sind die Kampagnen nicht mehr 
als ein Zeichen an die Tabakindustrie, dass 
sie auch in Zukunft mit stabilen Konsu-
mentenzahlen rechnen darf. 

Hier mit der liberalen Keule zu schwingen 
und zu behaupten, die Menschen müssen 
selber entscheiden können, ob sie ihre 
Gesundheit aufs Spiel setzen wollen,  
hätte eigentlich zur Konsequenz, dass man 
das in allen anderen Bereichen auch tun 
müsste. Die Helm- und Gurtentragpflicht 
wären mit dieser Argumentation eigentlich 
nicht mehr tragbar. Zumal der Strassen-
verkehr 20-mal weniger Todesopfer fordert 
als das Rauchen.

Entweder machen wir Prävention, die die-
sen Namen auch verdient, oder wir ver-
zichten ganz darauf. Alles dazwischen ist 
nicht mehr, als die Bürgerinnen und Bürger 
für dumm zu verkaufen. 

Ich versuche wieder mal mit dem Rauchen 
aufzuhören. Falls es mir gelingt, kaufe ich 
mir einen Velohelm, der schützt nämlich 
meine Gesundheit.

Guido Wegdamit

«DIE DROGEN SIND NÄMLICH 
IN EINEM SCHRANK EINGE-
SCHLOSSEN, DER NUR ZUR 

ENTNAHME EINES PÄCKCHENS 
FÜR WENIGE MILLISEKUNDEN 

GEÖFFNET WIRD.»


